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1. Allgemeines

1. Festschriften und Sammelwerke S. 251.     2. Forschungsberichte, Mittelalter-Rezeption S. 254.     
3. Wissenschaftsgeschichte S. 256.     4. Allgemeine Nachschlagewerke, EDV S. 258.

Splendor Reginae. Passions, genre et famille. Mélanges en l’honneur de 
Régine Le Jan, sous la dir. de Laurent Jégou / Sylvie Joye / Thomas Lien-
hard / Jens Schneider (Collection Haut Moyen Âge 22) Turnhout 2015, 
Brepols, 362 S., Abb., ISBN 978-2-503-55309-2, EUR 80. – Die Festschrift für 
die bedeutende französische Früh-MA-Historikerin umfasst 30 meist recht 
kurze Aufsätze, die den Themenbereichen der Geschichte von Verwandtschaft, 
Gender und Emotionen zugeordnet sind. An dieser Stelle können sie nur kurz 
vorgestellt werden. Bruno duméziL (S. 29–37) betont am Beispiel des Her-
menegild das regelmäßige Scheitern der Revolte gegen den königlichen Vater. 
Hans-Werner goetz (S. 39–48) zeigt, dass die nahen Schwiegerverwandten in 
die Kernfamilie integriert waren. Mayke de Jong (S. 49–57) gibt eine Lektüre 
von Hrabans Epistula 15, Stéphane Lebecq (S. 59–67) eine Übersetzung des 
Testaments Eberhards von Friaul. Laurence LeLeu (S. 69–77) deutet die Heirat 
des Pfalzgrafen Ezzo vor dem Hintergrund der Minderjährigkeit Ottos III. 
Michel margue (S. 79–91) betont die Diskontinuität der lothringischen Ver-
wandtschaftskonstruktionen des 10. Jh. Céline martin (S. 93–99) verweist 
auf die römische Prägung des Scheidungsverbots im westgotischen Recht. 


